
CHECKLISTE
Pagespeed-Optimierung



Warum die Ladezeit deiner 
Webseite wichtig ist 

 
	
	 User Experience wird verbessert

	 positive Auswirkungen auf SEO

	 bessere Conversions

So erfährst du deine Pagespeed 

	 gib deine Seiten-URL in Googles PageSpeed Tool ein, um einen Bericht 		
	 über die Ladezeit deiner Webseite, sowie erste Tipps für die Optimierung 	
	 bekommen

	 teste deine Seite auf GTmetrix und erfahre, wie gut die Geschwindigkeit 	
	 deiner Webseite bereits optimiert ist

	 schaue auch einmal in die Analyse von Pingdoms Website Speed Test
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Verzögerung der Ladezeit einer Webseite

Deine Seiten sollten in weniger als zwei 
Sekunden laden. Je schneller, desto besser. 
Unter einer Sekunde? Herzlichen Glückwunsch! 
Das ist ziemlich gut!  

-7% 
Conversion

0,1
Sekunden

2
Sekunden

3
Sekunden

+103% 
Absprungrate

+53% 
Mobile-Nutzer 
verlassen Seite



Sieben Möglichkeiten, deine Webseite 
schneller zu machen

1. Infrastruktur & Hosting
 
Der Server, auf dem deine Webseite liegt, muss selbst bei vielen plötzlichen 
Anfragen mit dem ansteigenden Traffic mithalten können. Dein Hoster sollte 
die benötigte Performance je nach Bedarf skalieren können. Eine saubere 
Infrastruktur hilft dabei, nicht unnötig viele Lasten laden zu müssen.

2. Bilder
 

Viele Webseiten laden unendlich lange – einfach weil die Bilder viel zu groß sind. 
Wenn du nur ein kleines Vorschaubild auf deiner Seite nutzt, musst du kein 

hochauflösendes Bild hochladen. Je nach Verwendung eines Bildes solltest du 
es entweder auf die richtige Größe bringen oder durch eine Komprimierung die 

Datei verkleinern. Aber Achtung: Bei einer Komprimierung leidet auch immer die 
Qualität eines Bildes. Hier musst du die richtige Balance finden.

3. Videos, Einbettungen & Drittanbieter
 
Wenn deine Webseite viele Videos, Einbettungen und Drittanbieter-
Integrationen laden muss, kann das schnell eine negative Auswirkung auf die 
Ladezeit deiner Seite haben. Hier können Lite Embeds helfen. Dabei werden 
vorerst nur Thumbnails geladen bis der Seitenbesucher tatsächlich auf das 
Video klickt. Ein ähnlicher Ansatz funktioniert auch mit anderen Einbettungen 
und Drittanbieter-Integration. Schlussendlich wirst du dich allerdings fragen 
müssen: Muss ich all das wirklich haben? Oder kann das weg, um deine 
Seitengeschwindigkeit zu erhöhen?

4.Serverseitiges Rendering (SSR) 
 

Um Java-Script-Seiten darzustellen, gibt es zwei Wege: über den Browser und 
über den Server. Während beim Ersten alle Elemente über den Browser des 

Seitenbesuchers geladen und dargestellt werden, übernimmt beim anderen 
der Server alle Aufgaben. Der Browser ist jedoch sehr abhängig von der 

Internetgeschwindigkeit des Nutzers. Und der Server benötigt viel Leistung, ist 
allerdings normalerweise schneller und zuverlässiger. SRR ist daher die bessere 

Wahl, wenn du eines von beiden wählen musst. Noch besser ist eine Kombination 
von beidem, bei dem komplexe und einfache Aufgaben verteilt werden.
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5. Content Delivery Networks (CDN)
Ein CDN ist ein Netzwerk von Servern, die weltweit verteilt sind. Dort werden 
Inhalte wie Bilder oder andere Dateien zwischengespeichert. Je nachdem, 
wo sich der Seitenbesucher befindet, werden die Daten vom nächstgelegen 
Standort-Server abgerufen. Für kleine, nationale Webseiten lohnt sich der 
Einsatz von CDN meist nicht wirklich. Bei großen, internationalen Seiten ist es 
eigentlich ein Must-Have.

6. Caching
 

Um zu verhindern, dass manche Inhalte immer wieder von Neuem geladen 
werden, können Produktdaten oder andere Informationen auf dem Server 

oder im Browser zwischengespeichert werden. Das nennt sich dann Caching. 
Auf diese Weise sind Inhalte schneller verfügbar, da sie vom Besucher nicht 

mehrfach geladen werden müssen.

7. APIs
 
Wenn über Schnittstellen Daten ausgetauscht werden, sollte dies schnell und 
effizient geschehen. Das reduziert auch den Einsatz von Caching. Je besser die 
Struktur der APIs aufgebaut ist, desto besser lässt sich auch auswählen, welche 
Daten geladen werden sollten. Antwort- und Ladezeit werden so optimiert. Und 
das ist auch gut für deine Pagespeed.
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